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trüben Wasserspiegel bedeckt. Warum wachsen in diesem Weichlande keine
Feldfrüchte? Zu naß und zu kalt.

Von unserm Berge aus sahen wir in der Ferne die Steinbrüche von
C. — Woraus bestehen die C.-Berge? Der Felsen ist ganz unfruchtbar;
nur da, wo sich Erde zwischen dem Gestein befindet, können Pflanzen wachsen.
Die Felsen bilden gleichsam die Knochen der Erde. In C. tritt das Knochen-
gerüst der Erde hervor.

Am Rand eines Ackers sahen wir einen großen Steinblock liegen. Der-
gleichen findet man hier und dort in unserer Gegend. Diese großen Stein-
blocke sind vor uralten Zeiten aus Norden zu uns gekommen. Sie haben
sich gleichsam hierher verirrt und sind daher mit dem Namen „Jrrblöcke",
„Findblöcke", „Findlinge oder Wanderblöcke" bezeichnet worden.

Gelehrten Männern, den Naturforschern, ist es gelungen, die Heimat
dieser Findlinge ausfindig zu machen, ja auch nachzuweisen, auf welche Weise
sie von dort dahin gelangt sind, wo sie nun schon seit vielen Jahrhunderten
liegen. „Das Eis der hohen Berge des Nordens reichte in uralten Zeiten
weit nach Süden bis in unsere Gegend hinab. Auf jenen Bergen lösten
sich große Steinblöcke ab und fielen auf das Eis. Das Eis bewegte sich
langsam abwärts, schob die Felstrümmer hinunter und lagerte sie unten ab.
So liegen diese Steinblöcke zerstreut, fern von ihrer Heimat, in der Ebene
unten, als stille Zeugen, daß da, wo jetzt grüne Wiesen, Felder und Wälder
des Menschen Herz erfreuen, sich einst unwirtliche Eisfelder ausgedehnt
haben". (Nach Plüß.) Was würde uns ein solcher Steinblock erzählen
können, wenn er reden könnte?

B. Am Getreidefelde.
I. Wie heißen die grünen Streifen, welche die einzelnen Äcker von

einander scheiden? Welche Kräuter wachsen auf den Rainen?
Auf diesen Rainen seht ihr hier einen Stein. Ein ähnlicher Stein

befindet sich am andern Ende des Rains. Die Äcker links gehören A., die
Äcker rechts dem B. Die Steine bezeichnen die Grenze des Eigentums von
A. uud B. Wie heißen diese Steine? Grenzsteine. Welche Feldfrüchte
wachsen auf diesem Acker? — auf jenem? Auf welchem Acker steht Roggen?
— Weizen? — Gerste? — Hafer? — Warum werden einige Getreidearten

Wintergetreide, andere Sommergetreide genannt? Welches ist Winter-
getreide? — Sommergetreide? Welche Farbe trägt ein Getreidefeld im
Frühling? im Sommer? Welche Farben treten auf einem Rapsfelde bis zur
Fruchtreife nacheinander auf?

Auf jungen Saatfeldern kann man oft bemerken, daß an einzelnen
Stellen die Pflanzen besonders üppig wachsen. Durch welche Farbe machen
sich diese Saatpflänzchen besonders bemerkbar? Wo hast du dies gesehen?
Wie erklärst du dir diese Erscheinung? In welcher Reihenfolge reifen die
vier Getreidearten? Warum gehören sie zu den Gräsern?

Wernecke, Anschauungsunterricht. 2. Aufl. 1Z


